
26. Jahrgang Nummer 93 März  2006

Amtliche Mitteilungen                           An einen Haushalt                          Postentgelt bar bezahlt

EEiinn  ffrroohheess  OOsstteerrffeesstt  wwüünnsscchheenn  ddeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  uunndd  ddiiee
BBeeddiieennsstteetteenn  ddeerr  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  LLeeooppoollddssddoorrff!!

Im Bild v.l.n.r.: Martin Brunnflicker, GR Franz Kalvoda, Vbgm. Helmut Schiessler, gGR Fritz Blasnek, Bgm. Johann
Mosandl, gGR Ernst Graf, Mag. Edith Palatin, Marianne Halbauer, Charles Okonkwo, Sandra Kriebernig und GR
Gerhard Horvath. Näheres dazu im Blattinneren auf Seite 7.

INHALTSVERZEICHNIS

2 & 3 Bgm-Vorwort, Verkehr, S1-Eröffnung
4 & 5 Sicherheitszentrum, Schulsport

6 Seniorenurlaub, Muttertagsfahrt
7 Klimabündnis, Solarenergie

8 & 9 Veranstaltungen & Abfuhrtermine
10 & 11 Nachtsammeltaxi, Feuerwehr
12 & 13 Faschingsumzug, Sprechstunden
14 & 15 Mediation, Lärmschutzverordnung

16 Ehrungen



Gemeindezeitung LeopoldsdorfSeite 2

LLiieebbee  LLeeooppoollddssddoorrffeerriinnnneenn,,  
lliieebbee  LLeeooppoollddssddoorrffeerr  !!

Der heurige Winter hat uns die schnee-
reichsten Monate seit den 60er Jahren
beschert. Die Schneemassen waren für
die Räumung auf unserem Gemeinde-
straßennetz von rund 30 Kilometern
eine zeitliche Herausforderung. Ich
möchte mich daher an dieser Stelle bei

unseren Bauhofmitarbeitern für den unermüdlichen Einsatz bei Tag
und Nacht bedanken. Auf jeden Fall hat uns heuer auch die rechtzeiti-
ge Planung bei den technischen und personellen Ressourcen viel
geholfen. Gleichzeitig bitte ich auch um Verständnis dafür, dass man
nicht alle Straßen zeitgleich von Schnee und Eis befreien kann. 

Nach derzeitigem Informationsstand soll Ende April dieses Jahres
die S1 eröffnet werden – und zwar die 16,2 Kilometer lange Ver-
bindungsstraße zwischen dem A-2-Knoten Vösendorf und der A4
bei Schwechat. Angepasst an die situationsbezogenen Gegeben-
heiten werden wir dann die konkreten Planungen und Maßnahmen
zur optimalen Verkehrsgestaltung in Leopoldsdorf umsetzen. 

Das mit der S1 entstandene hochrangige Straßennetz ist naturge-
mäß ein interessanter Standortvorteil für Handel-, Gewerbe- und
Dienstleistungsbetriebe. Es kommen daher dazu laufend Anfragen
und Vorschläge an die Grundeigentümer bzw. an die Gemeinde.
Gemeinsam mit dem Gemeinderat möchte ich alle Vorschläge sach-
lich prüfen und die für Leopoldsdorf passenden und sinnvollen
Projekte im Rahmen unserer raumplanerischen und gesetzlichen
Bedingungen einer Umsetzung zuführen. Aktuell kann hier das vom
Gemeinderat im Raumordnungsprogramm beschlossene Entwick-
lungsprojekt Hornbach mit rund 80 Arbeitsplätzen in Leopoldsdorf
genannt werden. Wann, wie schnell und ob überhaupt das Projekt
umgesetzt wird, liegt aber ausschließlich im Entscheidungsbereich
des genannten Unternehmens. 

Andere, auch von meinem Vorgänger bearbeitete Projektvorschläge
wie die Revitalisierung und Nutzung des Schlosses, des Schlossareals
mit Seniorenwohnungen und weiterer Ideenpakete der Projekt-
werber wie Seniorenwohndorf und Wohnen mit Pferd konnten der
sachlichen Prüfung in dieser Form nicht entsprechen und überzeu-
gen – wobei eine mögliche Revitalisierung des Petersbaches sehr viel
Charme ausstrahlt und für die Natur und Umgebung eine enorme
Bereicherung wäre!

Eine Bereicherung für die subjektive und objektive Sicherheit wird
auch das geplante Sicherheitszentrum. Das Sicherheitszentrum
soll die Freiwillige Feuerwehr Leopoldsdorf, die Rettungsstelle, den
Zivil- und Katastrophenschutz und nach Bedarf die Polizeidienst-
stelle an einem gemeinsamen Standort beherbergen. Ein Meilen-
stein dazu ist die Etablierung eines Sonderausschusses zur Be-

gleitung, Planung und Koordination
dieses wichtigen Projektes.

Der Frühlingsbeginn fiel dieses Jahr auf
den 20. März und Ostern feiern wir
heuer am 16. und 17. April. Ich wün-
sche Ihnen einen schönen und sonni-
gen Frühling und ein frohes Osterfest.

Ihr Bürgermeister

Für Bürgermeister Johann Mosandl
war es nach der Renovierung der
Wohnhausanlage Hauptstraße 25 von
besonderer Bedeutung umgehendst
eine Aufstiegshilfe für Senioren zu
Postamt, Frisiersalon und Polizeistation
errichten zu lassen. 

In Zukunft soll ein Arbeitskreis gebil-
det werden, der sich mit behinder-
tengerechten Einrichtungen, wie z. B.
Aufstiegshilfen, Rampen und Be-
hindertenparkplätze befassen wird.

AAuuffssttiieeggsshhiillffee
ffüürr  SSeenniioorreenn
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VVeerrkkeehhrr

Die Planung für den Rückbau der derzeitigen B 16 und B 15 sind in vollem
Gange. Diese beiden Straßen werden im Zuge der Eröffnung der Umfahrung
Leopoldsdorf teilweise zu Gemeindestraßen.

Öffentl. Einrichtungen, Verkehr & Energie

EErrööffffnnuunnggssffeeiieerr  ddeerr  SS11
aamm  2233..0044..22000066
Am 23. April 2006 findet auf der neu gebauten Wiener Süd-
Umfahrung S1 direkt auf der Autobahn bei der Anschlussstelle
Rothneusiedl eine Publikumsveranstaltung statt. 

Das umfangreiche Rahmenprogramm beinhaltet unter Anderem
Ausstellungen diverser Gerätschaften, Präsentationen der
Einsatzorganisationen, ein Kinderprogramm, einen Fitness- und
Gesundheitscheck, eine Inline Skate Ausfahrt über die S1 und
einen 8 km Frühlingslauf direkt auf der Autobahn.

Sie sind herzlich eingeladen dieses Fest mit der Asfinag zu bege-
hen und die einmalige Gelegenheit zu nützen, ein Fest direkt
auf der Autobahn zu feiern.

Beide Straßen sollen für den Durchzugsverkehr gesperrt werden – Anrainer-
verkehr und Geschäftsbetrieb soll natürlich aufrecht bleiben. Dies bringt eine
Entlastung von derzeit 25000 KFZ auf ca. 5 – 7000 KFZ. Das Tempolimit wird auf 50 km/h zurückgesetzt.
Entlang der Straßen werden Parkplätze und ein kombinierter Geh- u. Radweg entstehen. Generell sieht
unser Verkehrskonzept ein Netz von Geh- u. Radwegen vor, um den Leopoldsdorfer Bürgern die Möglichkeit
zu geben, auf  gesicherten Wegen sportlich mobil zu sein und das Auto stehen zu lassen.

In der Oberlaaerstrasse wird im Frühjahr 2006 die Kanalsanierung begonnen. An einigen Stellen muss aufgegra-
ben werden, eine kurzzeitige Sperre ist vorgesehen. 

WWeeiitteerree  TThheemmeenn

unserer derzeitigen Arbeit sind:

• Erstellung eines Energiekonzeptes für
öffentliche Gebäude und Straßenbe-
leuchtung.

• Parkplatzsituation - Kurzparkzonen -
Behindertenparkplätze und -einrichtungen. 

• Anpassung des öffentlichen Verkehrs
(Autobus) an den Bedarf
Neue Haltestelle B16 Merkur
geänderte Streckenführung
und geänderter Takt.
Nachtautobus – verlängerte Strecken-
führung (UCI – Nachtschicht)
und stündlicher Takt.

Ein nachhaltiges Gesamtkonzept ist unser
Ziel, in das alle Projekte, wie neues Sicher-
heitszentrum, betreutes Wohnen (Alter
Bauhof), Hornbach usw. mit allen notwen-
digen Strukturen, eingeplant sind: Straße,
Geh- u. Radwege, Beleuchtung, Energie,
Parkplatz, Wasser, Kanal und öffentlicher
Verkehr.

Dies sind sehr umfangreiche Aufgaben,
über deren Umsetzung ich Sie weiter infor-
mieren werde. Für Vorschläge oder Fragen
erreichen Sie mich unter
Goldener.Anker@aon.at

Ihr gGR Fritz Blasnek
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Sicherheitszentrum für Leopoldsdorf

Um in unserer Marktgemeinde die objektive und sub-
jektive Sicherheit und damit die Lebensqualität nachhal-
tig zu gewährleisten, bedarf es dem heutigen Stand
der Technik und Ausbildung entsprechender Ein-
richtungen. Um diesen Anforderungen gerecht zu wer-
den, ist es notwendig, den sogenannten Blaulicht-
organisationen passende und geeignete Einrichtungen
bereit zu stellen. Daher besteht auch unter den im
Gemeinderat vertretenen Fraktionen darüber Einigkeit,
dass die Marktgemeinde Leopoldsdorf ein zukunftsori-
entiertes Sicherheitszentrum benötigt. Dieses soll hin-
künftig die Freiwillige Feuerwehr Leopoldsdorf, die
Rettungsstelle, den Zivil- und Katastrophenschutz sowie
eventuell auch die Polizei an einem gemeinsamen
Standort beherbergen.

Um ein koordiniertes Vorgehen für die auf den
Gemeinderat zukommenden Aufgaben zu gewährlei-
sten, hat Bürgermeister Mosandl die Errichtung eines
Sonderausschusses angeregt. Dabei erschien es ihm
wichtig, dass sämtliche Fraktionen des Gemeinderates
in dem zu gründenden Ausschuss vertreten sein sollen.

Der Sonderausschuss zur Errichtung eines Sicherheits-
zentrums wurde mit Beschluss des Gemeinderates vom
2. März 2006 eingerichtet. Der Sonderausschuss um-
fasst neun Ausschussmitglieder, wobei entsprechend
den Zielsetzungen des Bürgermeisters sämtliche
Fraktionen des Gemeinderates im Sonderausschuss ver-

treten sind, um die
Planung und Um-
setzung dieses infra-
strukturell bedeutenden
Vorhabens gemeinsam
durchführen zu können.

der Grundstein hiefür ist gelegt. Doch ist es noch ein
weiter Weg, bis wir das Sicherheitszentrum eröffnen
können. Wir stehen erst am Beginn unserer Arbeit. In
den nächsten Wochen werden im Einklang mit der
Freiwilligen Feuerwehr Leopoldsdorf der passende
Standort für das Sicherheitszentrum zu wählen und die
entsprechenden Maßnahmen zum Ankauf des benötig-
ten Grundstückes zu treffen sein. Erst in weiterer Folge
können die weitreichenden Aufgaben wie Planung,
Ausschreibung und Möglichkeiten der Finanzierung des
Bauvorhabens in Angriff genommen werden.

Als für die Finanzen zuständiger Gemeinderat kann ich
ihnen jedoch versichern, dass für die Finanzierung des
Sicherheitszentrums alle Möglichkeiten in Betracht
gezogen werden um für das Gemeindebudget ein
Optimum zu erzielen.

Ihr
gGR Heinrich Ortner

TTrriinnkkwwaasssseerruunntteerrssuucchhuunngg
Die  evn wasser Gesellschaft m.b.H.  hat  am  24. 10. 2005  das Trinkwasser unserer Gemeinde
bei der NUA Umweltanalytik GmbH  mit folgendem Ergebnis untersuchen lassen:

Die Werte für Eisen und Mangan liegen unter den zulässigen Höchstkonzentrationen.
Die Ergebnisse der erweiterten chemischen Untersuchung (5-jährlich) zeigten keine Belastungen
der untersuchten abgegebenen Wässer auf. Der vollständige Untersuchungsbefund liegt bei der
evn wasser Gesellschaft m.b.H., der Sanitätsbehörde des Landes Niederösterreich (Abteilung
Umwelthygiene) und der Gesundheitsbehörde der Bezirkshauptmannschaft auf.

Nitrat 
mg/l

Chlorid 
mg/l

Sulfat 
mg/l

13,0 Messwert

16,0 Messwert

79,0 Messwert

50 höchstzulässig

200 höchstzulässig

250 höchstzulässig

PH - Wert 7,3

Gesamthärte (°dH) 18,3

zulässige Höchstkonzentration

lt. Trinkwasserverordnung

TWV, BGBl. II Nr. 304/2001

gemessener Wert

Liebe Leopolds-
dorferinnen und Leopoldsdorfer,
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Neu in NÖ: Jedes Pflichtschulkind soll an mehrtägi-
gen, sportlichen Schulveranstaltungen teilnehmen
können! 

Das Niederösterreichische Familienreferat gewährt nun
Kindern in Pflichtschulen Zuschüsse! Wenn Sie zwei
Pflichtschulkinder haben, die beide im Laufe des heuri-
gen Schuljahres an sportlichen Veranstaltungen teilneh-
men wollen, dann beantragen Sie doch beim Familien-
referat der Landesregierung den möglichen Zuschuss
von EUR 100,-- pro Kind und Woche oder EUR 50,-- bei
3-tägigen Veranstaltungen in Volksschulen.

Die Anträge sind entweder online unter www.famili-
enreferat.at oder in den Direktionen der Schulen oder
im Gemeindeamt erhältlich. Die Einkommensgrenze
für eine Familie mit 2 Kindern liegt bei EUR 2.100,--
(netto), bei Alleinerziehenden bei EUR 1.680,-- plus
EUR 350,-- für jedes weitere Kind. Für nähere In-
formationen besuchen Sie bitte www.familienpass.at
oder rufen Sie die Telefonnummer 02742/9005-19005.

Für Ihre Freizeit-
gestaltung möchten wir
Sie auf die NIEDER-
ÖSTERREICH-CARD hin-
weisen. Für EUR 39,--
(Erwachsene) und EUR
19,-- (7-16 Jahre) kön-
nen Sie 151 Ausflugsziele ein Jahr lang gratis erleben!
Der Kaufpreis lohnt sich schon nach wenigen Besuchen.
Zwischen 8. April 2006 und 31. März 2007 können Sie
die verschiedensten Ausflugsziele besuchen. Pro
Karteninhaber können max. 3 Kinder in den Genuss der
Vergünstigungen kommen. Nähere Informationen fin-

den Sie unter www.niederoester-
reich-card.at. Erhältlich ist die
NIEDERÖSTERREICH-CARD in
allen Trafiken und Raiffeisen-
Filialen in Wien und Nieder-
österreich.

Ihre Jugendgemeinderätin Mag. Karin Wurzer

Förderungen für Schulsportwochen

Ausbildung für Hunde jeden Alters und jeglicher
Rassen sowie Mischrassen

• Welpenkurs bis zum 6. Lebensmonat
• Junghundekurs vom 6. bis zum 8. Lebensmonat
• Anfängerkurs ab dem 8. Lebensmonat

Ausbildungsmöglichkeiten:

• Hundeführschein (Hfs)
• Begleithundeprüfung (Bgh) A, 1, 2, 3,  als auch:

Obedience (GH) 1-3 • Agility • Breitensport • Flyball

Wir bieten: Sommer- und Winterkurse, Hilfe für Besitzer
von Problemhunden, Seminare mit Hundetrainern 

Auskunft jeglicher Art unter: www.hstz.at 
E-mail: hundesport.tz@gmx.at
Telefon:0664 / 399 33 50
oder direkt am Trainingsplatz neben dem Reiterhof
Gut Schloss  Leopoldsdorf; 

Kursbeginn Samstag 15.04.2006  14.00 Uhr

Der Einstieg in die laufenden
Kurse  ist jederzeit  möglich.
Unsere Kurse finden jeden
Montag und Freitag ab 17.00
Uhr und Samstag ab 14.00
Uhr statt.

Unsere Trainingszeiten:

Welpenkurs: 17.00 - 18.00
Junghundekurs: 18.30 - 19.30
Anfängerkurs: 20.00 - 21.00

HHuunnddeessppoorrttttrraaiinniinnggsszzeennttrruumm SScchhlloossss LLeeooppoollddssddoorrff
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Soziale Angelegenheiten & Familie

Seniorenurlaub 2006
Dieses Jahr lädt Sie Familie Schmirl herzlich ein, Ihren Sommerurlaub im wunder-
schönen Puchberg am Schneeberg zu verbringen. Die Pension liegt in ruhiger
Lage, nur wenige Gehminuten von der Puchberger Ortsmitte entfernt und ist
Ausgangspunkt zahlreicher Spazier- und Wanderwege, die Einstiegstelle der
Schneebergbahn befindet sich in unmittelbarer Nähe. 

Eine über 3000 m2 große parkähnliche Gartenanlage mit Teich, einem Pavillon
und Bänken unter schattigen Obstbäumen sowie die Sonnenterrasse mit
herrlichem Panoramablick auf das Schneebergmassiv bieten Ihnen die
Möglichkeit die Seele baumeln zu lassen. Alle Zimmer sind mit Dusche oder
Bad, WC, Sat-TV, Radio und Telefon ausgestattet. Zu Tagesbeginn erwartet Sie
ein großzügiges Frühstücksbuffet mit selbstgebackenem Brot, Vitalecke und
Tee-Bar. Näheres unter www.schmirl.at

Als Reisetermin merken Sie bitte vor: SA 10. bis SA, 24. Juni 2006

Anmeldungen bitte in der Zeit von 3. bis 10. April 2006 am Gemeindeamt bei Frau
Mehlmauer. Die Gemeinde übernimmt wieder die Kosten für den Bus und leistet
einen finanziellen Zuschuss. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt mit 21 Personen. Wir
wünschen unseren Senioren schon jetzt einen schönen und erholsamen Urlaub.

Muttertagsfahrt 2006
Unser Ausflugsziel, die Markt- und Nationalparkge-
meinde Apetlon liegt im Seewinkel am Ostufer des
Neusiedler Sees inmitten einer einmaligen Steppen-
landschaft, der „Kleinen Pußta des Seewinkels“.

Im Frühjahr 1993 wurde gemeinsam mit Ungarn der
erste Steppennationalpark „Neusiedler See - Seewinkel“
gebildet. Diese in Europa einzigartige Tier- und
Pflanzenwelt zieht Besucher der ganzen Welt an.
Neben der schönen Gegend ist natürlich auch die
hervorragende burgenländische Küche ein guter
Grund, dieser Gegend einen Besuch abzustatten. Für
Unterhaltung sorgen wir natürlich auch.

An dieser Aktion der Gemeinde können wie immer
alle hauptgemeldeten Leopoldsdorferinnen teilneh-
men, die das 55. Lebensjahr vollendet haben (trotz
Pensionsreform und Anhebung des Pensionsantritts-
alters). Persönliche Einladungen werden von der
Gemeinde rechtzeitig ausgeschickt.

Wir freuen uns schon auf einen schönen Tag mit Ihnen.
Ihr gGR für Soziale Angelegenheiten und Familie
Ernst Graf

Termin: 10. Mai 2006

�

Neusiedler See / Apetlon

Auch in diesem Jahr organisiert die Gemeinde wieder
eine Busfahrt nach Leopoldsdorf/Waldviertel. Unsere
Freunde werden für uns, so wie in den letzten Jahren,
wieder einiges vorbereiten, um uns einen angenehmen
und unterhaltsamen Aufenthalt zu ermöglichen.

Der Ausflug findet am SO, den 21. Mai 2006 statt.

Abfahrt vom Gemeindeamt um 7.00 Uhr, Rückkehr
um etwa 20.30 Uhr. Die Buskosten werden von
unserer Gemeinde übernommen.

Anmeldungen bitte bis 5. Mai 2006 am
Gemeindeamt bei Frau Windisch (Tel. 42436 DW 12).

Kulturfahrt ins Waldviertler Leopoldsdorf
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Im  Dezember 2005 wurde im Gemeinderat der
Beitritt der Marktgemeinde Leopoldsdorf zum
Internationalen Verein Klimabündnis Österreich ein-
stimmig beschlossen.

Worum handelt es sich dabei?
Das Klimabündnis ist eine globale Partnerschaft zum
Schutze des Weltklimas zwischen insgesamt rund
1500 europäischen Mitgliedern in 15 Staaten und den
indigenen Völkern der Amazonas-Regenwaldgebiete
mit dem Ziel, Schritte zum  Erhalt der Erdatmosphäre
zu unternehmen.

Dem Klimabündnis haben sich bisher 601 Städte/
Gemeinden (263 in NÖ) sowie alle 9 Bundesländer
angeschlossen. Weiters sind 100 Schulen (u.a. Volks-
schule Leopoldsdorf, Volksschule Lanzendorf) und
über 250 Betriebe Klimabündnispartner.

Die Mitgliedsgemeinden, Städte, Länder, Schulen,
Betriebe bekennen sich zu beiden Zielen:
• Ihre CO2, FCKW-Emissionen  bis zum Jahre 2010 

zu reduzieren ( Idealziel 50% ) sowie
• die Bündnispartner im Amazonasgebiet bei der 

aktiven Regenwalderhaltung zu unterstützen.

Die auf dem Weg zum Klimabündnis-Ziel zusetzenden
Maßnahmen beziehen sich auf folgende Bereiche:

• Energie: ressourcensparende Maßnahmen,
z.B. Förderung der Solarenergie

• Verkehr: Maßnahmen zu Verkehrsberuhigung – in 
Leopoldsdorf teilweise schon erfolgt.

• Beschaffungswesen: Einkauf von regionalen und 
ökologischen Produkten

• Bewusstseinsbildung und Vorbildcharakter

Als Umweltgemeinderat der Marktgemeinde Leopolds-
dorf begrüße ich den Beitritt außerordentlich, da ich der
Meinung bin,  dass sehr gute und auch bewusstseins-
bildende Initiativen damit gesetzt werden können.

Für die Aufbereitung dieses so wichtigen Themas sowie
ihren großen Einsatz in dieser Sache möchte ich mich
recht herzlich bei Fr. Mag. Edith Palatin bedanken.

Ich werde Sie liebe LeopoldsdorferInnen jedenfalls
über die diversen Aktivitäten am Laufenden halten. 

Herzlichst Ihr Ernst Graf, Umweltgemeinderat und
gGR für Soziale Angelegenheiten

BBeeiittrriitttt  zzuumm  IInntteerrnnaattiioonnaalleenn  VVeerreeiinn
KKlliimmaabbüünnddnniiss  ÖÖsstteerrrreeiicchh

• mit bis zu  EUR 1.500,--  für Solaranlagen zur Warm-
wasseraufbereitung (max. 30 % der Investitionskosten)

• mit bis zu  EUR 2.200,--  für Solaranlagen zur Warm-
wasseraufbereitung und Raumheizungsunterstützung
(max. 30 % der Investitionskosten)

•  die Gemeinde unterstützt mit einer zusätzlichen
Förderung von  EUR 400,-- 

LLaacchh ddiirr ddiiee SSoonnnnee aann
Niederösterreich fördert Solarenergie

Wie viel kostet eine Solaranlage?

Das NÖ-Solarset wird im Rahmen von „Lach dir die
Sonne an“ von allen Partner-Installationsbetrieben
angeboten. In einem Vier-Personenhaushalt deckt
diese Anlage rund 70 % des Warmwasserbedarfs. Das
NÖ-Solarset ist eine hochwertige, komplett eingebun-
dene und „schlüsselfertige“ Solaranlage.

Der Richtpreis für die fertig installierte Anlage beträgt
inkl. MwSt. und abzüglich der Landesförderung
EUR 4.860,--.
Es entstehen keine weiteren Kosten.

Die Anlage umfasst

• 6m² Kollektoren
• 300 Liter Warmwasserspeicher
• Alle notwendigen Rohre, Verbindungsstücke

und anderen Materialien
• Sämtliche anfallenden Installationsarbeiten

Verringern Sie Ihre Energiekosten und leisten
Sie einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz!

Mehr Informationen über Partnerbetriebe von
„Lach dir die Sonne an“ unter www.solarenergie-noe.at
Infotelefon 02742/22144, info@solarenergie-noe.at
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Restmüll

Mittwoch 22. März 2006
Donnerstag 23. März 2006
Mittwoch 19. April 2006
Donnerstag 20. April 2006
Mittwoch 17. Mai 2006
Donnerstag 18. Mai 2006

Gelber Sack

Donnerstag 6. April 2006
Donnerstag 1. Juni 2006

Papier

Montag 20. März 2006
Montag 15. Mai 2006

Biomüll

Donnerstag 30. März 2006
Donnerstag 13. April 2006

Beginn der wöchentlichen Abfuhr
Donnerstag 27. April 2006
Donnerstag 4. Mai 2006
Donnerstag 11. Mai 2006
Donnerstag 18. Mai 2006
Freitag 26. Mai 2006
Donnerstag 1. Juni 2006
Donnerstag 8. Juni 2006

Bitte die Tonnen (Säcke)
bis spätestens 6.00 Uhr
bereitstellen

Windeltonne

Abholung alle 4 Wochen. Termine dazu
siehe Angaben Restmüll-Abholung

Bag

Dienstag 28. März 2006
Dienstag 25. April 2006
Dienstag 23. Mai 2006

Abfall-Sammelzenturm
Hennersdorferstr. 32
(Bauhof Marktgemeinde)
Öffnungszeiten: 
Donnerstag: 15 bis 18 Uhr
Samstag:    08 bis 12 Uhr

MMäärrzz
16.3. Kulturfahrt, Pensionistenverband
25.3. Siedlervereinsveranstaltung, 

Siedlerverein
30.3. Fahrt nach Znaim, Pensionistenverband
30.3.-6.4. Kindergartentauschmarkt, Pfarre

AApprriill
7.4. Osterbasteln, Kinderfreunde Lokal, 

Kinderfreunde
15.4. Ostereiersuche, Kinderfreunde
16.4. Osterhasenland, ÖVP
20.4. Frühlingswanderung, 

Pensionistenverband
21.4. Nelken basteln, Kinderfreunde Lokal

Kinderfreunde

22.4. Jahreshauptversammlung, Siedlerverein
22./23.4. Flohmarkt, Pfarre
26.4. Saisonschluss der Klubnachmittage
05/06 im Klubheim, Pensionistenverband
28.4. Nelken basteln, Kinderfreunde Lokal

Kinderfreunde
29./30.4. Radtag, LTV
30.4. Fackelzug, SPÖ

MMaaii
1.5. Wandertag, Kneipp-Verein
7.5. Florianimesse, Pfarre
20.5. Maifest [Festwiese], SPÖ
21.5. Erstkommunion, Pfarre
21.5. Kulturfahrt nach Leopoldsdorf / 

Waldviertel
25.5. Erstkommunion, Pfarre
25.5. Streetball Turnier, LTV
25.-28.5. Radwallfahrt, Pfarre
28.5. Kett-Car-Rennen, ARBÖ

JJuunnii
3./4.6. Pfingstturnier, SCL
11.6. Radgeschicklichkeitsfahren, 

Kinderfreunde
11.6. Siedlervereinsausflug

IHRE GEMEINDE

VERANSTALTUNGSKALENDER

ONLINE
Web: www.leopoldsdorf.gv.at

eMail: post@leopoldsdorf.gv.atONLINE

ABFUHRTERMINE
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Gemeindeamt: 42 4 36
Polizei: 059133 / 3229
Feuerwehr: 122
Feuerwehr mit Handy: 02235 / 122
Rotes Kreuz Schwechat: 01 / 70 71 71 80
Ortsst. Himberg: 87 9 00
Notarzt: 01 / 70 144
Notruf Rettung: 144
Notruf mit Handy: 02235 / 144
Ärztenotdienst: 01/70 771 12 od. 141
Grünes Kreuz 01 / 767 88 99
Apotheke: 44 1 29
Kinderkrippe: 42 9 35
Landeskindergarten: 42 6 93
Kindergt. Sonnenschein: 42 5 15
Hort: 42 0 66
Volksschule: 47 7 57
Pfarrkindergarten: 42 3 80
Pfarramt: 42 2 95
Postamt: 0577 / 677 2333

Dr. Abou-Harb: 02235 / 42 3 37 od. 42 7 34
Dr. Poor: 01 / 699 19 60
Dr. Czerny: 01 / 699 19 80
Dr. Fuhrich: 02236 / 73 2 37 od. 73 3 66
Dr. Krause: 02235 / 81 8 67
Dr. Rosenmayer: 02235/44993,0676/3951 683
Dr. Budschedl: 02235 / 4204441

Ordinationszeiten des Gemeindearztes:
Montag 14.00 – 18.00, Dienstag 08.00 – 11.00
Donnerstag 14.00 – 17.00, Freitag 08.00 – 11.00

Zahnärzte
Dr. Eva Kucera, Hauptstraße 23
Montag 10.00 - 14.00 und 15.00 - 19.00,
Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag 15.00 - 19.00
Voranmeldung unter 02235 / 42 248

Dr. Ilze Riebel, Hauptstraße 13
Montag 12.00 – 18.00, Dienstag 13.00 – 19.00
Mittwoch 15.00 – 21.00, Donnerstag 09.00 – 15.00
und nach tel. Vereinbarung unter 02235 / 43 237

Tierarztpraxis Leopoldsdorf
Mo bis Fr 09.00 – 11.00 und 17.00 – 19.00
Samstag 10.00 – 12.00
Telefon: 02235 / 44 2 00

TELEFON-
NUMMERN

ÄRZTE

Kultur- und Bildungsplattform
Region Wiener Becken
Wie die Regionsgemeinden Gramatneusiedl,
Himberg, Velm, Pellendorf, Kleinneusiedl,
Lanzendorf, Maria Lanzendorf, Reisenberg,
Schwadorf, Zwölfaxing gehört auch die
Gemeinde Leopoldsdorf dem Bildungs- und
Heimatwerk Niederösterreich an. Bei dieser
Kultur- und Bildungsplattform werden Kurse
und Vorträge angeboten. Nehmen auch Sie
von diesem Angebot Gebrauch und besu-
chen einen für Sie interessanten Kurs oder Vortrag.

Die nächsten Termine in Leopoldsdorf: 
Rest. Goldener Anker, Hauptstr.11 jeweils 20:00 Uhr EINTRITT FREI

Donnerstag, 23. März 2006 „Auslandseinsätze mit Unterstützung der

Luftstreitkräfte aus der Praxis“

Donnerstag, 20. April 2006 „Globalisierung – Chancen und Risken“

Donnerstag, 18. Mai 2006 „Vom energieautarken Bauernhof zur

energieautarken Gemeinde“

Donnerstag, 13. Juli 2006 Thema in Vorbereitung

Jede / Jeder ist eingeladen einen Vortrag von ca. 20 Min. zu halten.
Wenn Sie einen Vortrag haben:  Anmeldung unter  0664 518 82 27
oder e–mail  bhwnoe-reg.wr.becken@aon.at
Weitere Information finden Sie auf der Homepage: www.bhwnoe.or.at

Passionsspiele St. Margarethen
Für die Kulturfahrt zu den Passionsspielen nach St. Margarethen sind
noch Karten vorhanden. Anmeldung bis spätestens 21. April 2006 am
Gemeindeamt bei Fr. Mehlmauer Tel. 42436/ 17. 

Ihr gGR Emil Bohac

gGR Emil Bohac,
Schul- und Kulturreferent

Bildungs & Heimatwerk NÖ

PPffaarrrrkkiinnddeerrggaarrtteenn
Im Pfarrkindergarten Leopoldsdorf,
Hennersdorferstrasse 13 stehen noch
Plätze zur Verfügung.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im
Kindergarten (Hennersdorferstrasse 13)
von MO-FR 7-16 Uhr
unter der Nummer 02235/42 380 oder in der
Pfarrkanzlei von 8-11 Uhr / 02235/42 295
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Nacht-Anrufsammeltaxi kommt !

Fahrplan für Anrufsammeltaxi der Gemeinden:
Leopoldsdorf, Maria Lanzendorf, Hennersdorf und Vösendorf

BBeettrriieebb  iinn  ddeenn  NNääcchhtteenn  vvoorr  SSaammssttaagg,,  SSoonnnn--  uunndd  FFeeiieerrttaaggeenn

Erster Anschluß an:
67 Rothneusiedl um 1.00 in FR Reumannplatz,
ab dort N67 in FR Oper 

N67 Himberger Str  (30min) FR Oper 1.35 4.35
N67 Himberger Str  (30min) FR Inzersdorf 1.08 4.38

Station ab ab ab

Vösendorf UCI 0.30 1.38 2.38
Vösendorf  / Ortsstraße / B17 0.37 1.45 2.45
Hennersdorf, Gemeindeamt 0.42 1.50 2.50
Ma-Lanzendorf / B11/ B15 0.47 1.55 2.55
Leopoldsdorf, Gemeindeamt 0.50 1.58 2.58
Rothneusiedl, Linie N67 2.05 3.05
Rothneusiedl Linie 67 0.58

Station ab ab ab

Rothneusiedl, Linie N67 1.08 2.08 3.08
Leopoldsdorf, Gemeindeamt 1.19 2.19 3.19
Ma-Lanzendorf / B11/ B15 1.22 2.22 3.22
Hennersdorf, Gemeindeamt 1.27 2.27 3.27
Vösendorf Ortsstraße / B17 1.29 2.29
Vösendorf, UCI 1.36 2.36

AAuussbbiilldduunnggssppllaattzz  ffrreeii!!
Sie wollen gerne bei Ihrem Kind zuhause bleiben und der
Umgang mit Kindern bereitet Ihnen Freude ? 

.........dann werden Sie Tagesmutter!

Unser engagiertes Team sucht eine liebe Kollegin in
Leopoldsdorf !

Wir bieten Ihnen eine fundierte Aus- und Weiterbildung in
Wohnortnähe, eine laufende organisatorische und fachliche
Betreuung, eine Unfall- und Haftpflichtversicherung, sowie
die Mitarbeit in einem engagierten Team!

Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne!

Hilfswerk Schwechat / Kinder, Jugend & Familie
Brauhausstraße 8, 2320 Schwechat
Tel. (01) 706 54 44 / DW 23 – Fr.Karl

Das attraktive Freizeitan-
gebot  in unserer Region –
natürlich auch in Wien –
während der  Nacht-
stunden veranlasst immer
mehr Menschen, dieses
auch intensiv zu nutzen.

Nicht nur Bürger jüngeren Semesters, auch „Jung-
gebliebene“ lassen aber gerne ihr Fahrzeug in der
Garage, um unbeschwert als Nachtschwärmer unter-
wegs zu sein. Leider aber endet der reguläre Bus-
betrieb schon vor Mitternacht.

Teure Taxifahrten, für Jugendliche kaum leistbar, oder
sogar Abholdienste der Eltern waren neben einem pri-
vat organisierten Nachttaxi bisher die einzige Möglich-
keit, ohne PKW am Nachtleben Wiens oder z.B. dem
UCI in Vösendorf teilzunehmen. Es war deshalb für
Leopoldsdorf  ein Zeichen der Zeit, auf diese Nach-
frage aktiv zu antworten.

Nach intensiver Vorarbeit ist es mir gelungen, die
Gemeinden Maria Lanzendorf, Hennersdorf und
Vösendorf von der Sinnhaftigkeit der Zusammenarbeit
zu überzeugen. Dies hat mitgeholfen, den Verkehrs-
verbund Ost-Region (VOR) und das Land Nieder-

österreich  als Partner zu
gewinnen. Unter der
Federführung von
Leopoldsdorf werden
jetzt in den Nächten vor
Samstagen, Sonn- und
Feiertagen   unter
Ausnutzung des Wiener Nachtbusnetzes – garantierte
Anschlüsse sind selbstverständlich – 3 Kurse pro Fahrt-
richtung  bedarfsgerecht angeboten. 

Um den vergleichbar geringen Nachtzuschlag von € 2
werden dann z.B Besitzer von Jahreskarten, Monats-
karten, Schülerkarten u. Ä.  entsprechend den Be-
förderungsbedingungen  des VOR aus ganz Wien
oder aus Vösendorf bequem nach Hause fahren kön-
nen. Ansonsten wird zusätzlich ein Zonen-Fahrschein
nötig sein.

Die Fahrtstrecke und den Fahrplan können Sie der Ta-
belle entnehmen – professionelles Informationsmaterial
des VOR wird rechtzeitig zur Verfügung gestellt.

Vorausgesetzt, die nötige Ausschreibung läuft plange-
mäß, kann mit Einführung des Nacht- Anrufsammel-
taxis noch vor dem Sommer gerechnet werden. 
GR Gerhard Horvath



Wie aus den Schlagzeilen bekannt  kam es
in ganz Österreich im Februar zu einem
unerwarteten Schneechaos. Auch im Raum
Niederösterreich war die Situation prekär. 

Die örtlichen Feuerwehren standen tagelang im Einsatz, zur
Unterstützung wurden aus anderen Bezirken und Bundes-
ländern über den Katastrophenhilfedienst weitere Einsatzkräfte
herangezogen. 

Auch die Feuerwehr Leopoldsdorf wurde zur Hilfeleistung in den
Bezirk Lilienfeld (Gemeinden Kaumberg und Altenmarkt/ Triesting)
angefordert. Zwei Tage lang waren wir mit dem Beseitigen von
Schneemassen auf Dächern beschäftigt, die nachfolgenden Bilder
geben Ihnen einen kleinen Eindruck über die Situation.

Freiwillige Feuerwehr Leopoldsdorf - jederzeit für Sie bereit
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SScchhnneeeecchhaaooss  --
eess  hhaallff  aauucchh  uunnsseerree  FFeeuueerrwweehhrr

Vielleicht haben Sie einen Tag Zeit, um sich mit uns auf
die Spur Ihrer Abfälle zu machen. Der Abfallverband
Schwechat lädt Sie ein, mit nach Zwentendorf/ Dürn-
rohr zu kommen und sorgt für Bus und Verpflegung.

Anmeldungen werden ab Montag, den 6. März

2006 bis Donnerstag, den 30. März 2006 entge-
gengenommen. An den Exkursionen können max. je
50 Personen teilnehmen. Wir bitten um Ihr
Verständnis. Bitte geben Sie uns bei der Anmeldung
Ihre Daten und den Einstiegsort bekannt. Anmeldung
beim Abfalltelefon: 02230/24 18

(Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und
Montag bis Donnerstag von 13.00 bis 16.00 Uhr).

DDeerr  AAbbfflluussss  iisstt  kkeeiinn  MMüüllllsscchhlluucckkeerr!!

Speisereste
Nylonstrümpfe
Zahnpastatuben
Maschinenöl
Katzenstreu
Vogelsand

„Aus den Augen, aus dem Sinn“, ist der falsche Ansatz beim Gewässerschutz,
denn alles, was wir ins Klo schmeißen, muss anderswo wieder mühsam heraus-
geholt und gereinigt werden. Das belastet die Umwelt und kostet der
Allgemeinheit viel Geld.

NICHT in die Abwasch/ins Klo gehören: 
Rasierklingen
Kondome/Tampons
Binden
Tee/Kaffee-Beutel
Bratöl, -fett
Farb/Baustoffreste

Zigarettenstummel
Unterwäsche
Säuren/Gifte
Alt-Medikamente
Wegwerfwindeln
Wattestäbchen

EExxkkuurrssiioonn  zzuurr  MMüüllllvveerrbbrreennnnuunnggssaannllaaggee

Mittwoch, 5. April 2006 von 8.00 bis 15.45 Uhr
Programm:

8.00 Abfahrt Leopoldsdorf – bei der Freiwilligen Feuerwehr
8.10 Abfahrt Maria Lanzendorf – Hauptstraße,

neben Tankstelle, vis a vis Zielpunkt
8.20 Abfahrt Lanzendorf - beim Volkshaus
8.30 Abfahrt Rannersdorf – bei der Freiwilligen Feuerwehr, 

Europaplatz
8.40 Abfahrt Schwechat – S 7 – Bahnhof

(Haltestelle Schwechat)
10.00 Führung durch die Müllverbrennungsanlage 
11.45 Mittagessen – Donauhof Zwentendorf
14.45 bis 15.45 Rückkunft bei den einzelnen Einstiegsorten

Mittwoch, 5. April 2006 von 8.00 bis 15.45 Uhr
Programm:

8.00 Abfahrt Leopoldsdorf – bei der Freiwilligen Feuerwehr
8.10 Abfahrt Maria Lanzendorf – Hauptstraße,

neben Tankstelle, vis a vis Zielpunkt
8.20 Abfahrt Lanzendorf - beim Volkshaus
8.30 Abfahrt Rannersdorf – bei der Freiwilligen Feuerwehr, 

Europaplatz
8.40 Abfahrt Schwechat – S 7 – Bahnhof

(Haltestelle Schwechat)
10.00 Führung durch die Müllverbrennungsanlage 
11.45 Mittagessen – Donauhof Zwentendorf
14.45 bis 15.45 Rückkunft bei den einzelnen Einstiegsorten
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FFaasscchhiinnggssuummzzuugg  22000066        
Buntes Faschingstreiben herrschte am Samstag den 18. Februar
2006 in Leopoldsdorf. Die Trommler Alex und Christian begleitet
von der  Mädchengarde der Vösendorfer Faschingsgilde führten
den Zug durch die Hauptstraße. Vom Prinzenpaar Nina und
Andreas in der Kutsche gefolgt vom Hofgeleit, bis hin zu Schnee-
wittchen und den sieben Zwergen, waren viele schön geschmückte
Wagen und tolle Kostüme zu sehen. „LEO LEO“ – „Alles LEO“.

Wir möchten uns bei allen Teilnehmern , bei den vielen Helfern, bei
den Zusehern und beim Gemeinderat herzlich bedanken. Ihre
Mithilfe und Unterstützung hat wesentlich zum Gelingen des
Faschingsumzuges beigetragen.                Albin Duchon - Obmann

Präsidentin der Faschingsgilde Vösendorf Sonja Schmid, Vösen-
dorfs Bgm. Meinrad Kronister, Bgm. Johann Mosandl, das
Prinzenpaar Nina und Andi sowie Albin Duchon, Obmann vom
Leopoldsdorfer Kulturkontakt

Fam. Notnagel als Schneewittchen und die 7 Zwerge Kulturkontakt als Krawallos

Vösendorfer Mädchengilde

Alex und Christian als Trommler

Bgm. Mosandl mit Kapt´n Hook

Bürgerliste als Mozart mit Falco

ÖVP als Schneemänner

Frau Kollros mit ihren Clowns

Familie Bodem - Kinderzirkus

ÖVP-Senioren als BauernFF Leopoldsdorf als HofgeleitTierarztpraxis Leopoldsdorf 

�

�

�

Fam. Nemetz -
die „Promillos“
als Engel &
Teufel

SCL als Gefangenenchor
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Parteienverkehr Gemeindeamt
Mo 8.00 – 12.00, Do 8.00 – 13.00
und 14.00 – 18.00, Fr 8.00 – 12.00

Telefonische Anfragen oder Auskünfte sind
Mo, Di und Mi von 08.00 – 15.30 Uhr;

Do von 8.00 – 13.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
und Fr von 8.00 – 12.00 Uhr möglich.

Bürgermeister Johann Mosandl
Donnerstag von 17.00 bis 19.00, Gemeindeamt

Bauangelegenheiten
Mit Vbgm. Helmut Schiessler

im Amtshaus Leopoldsdorf, Hauptstraße 27
Do. 23.03.2006, Do. 20.04.2006
Do. 18.05.2006, Do. 29.06.2006
jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr

Wohnungs- und Sozialangelegenheiten
Mit gGR Ernst Graf

im Amtshaus Leopoldsdorf, Hauptstraße 27
Do. 23.03.2006, Do. 27.04.2006
Do. 18.05.2006, Do. 22.06.2006
jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr

SPRECH-
STUNDEN

Jun-Yu Chen
Lea Danninger

Moritz Degischer
Felix Drabesch
Ralf Eichtinger
Acelya Erdogan

Luisa Flick
Viktoria Ginzel
Marlene Hoppe
Michael Hörner

Hannah Janousek
Mathias Jordis

Gabriel Jovanovic
Luciana Jukic
Mahdi Kabalan
Samuel Kalser
Lisa Knickmann

Ronja Langheinrich
Lelia-Sidonie Madl
Maxima Marzinger

Daniel Palfi
Lena Pipa

Patrick Prötsch
Isabella Reichsthaler
Maximilian Stasek
Pascal Urbanek

Rachel Varli
Julia Wanka
Emil Wolinski

Franziska Böhm
Franz Cap
Otto Eisler

Hermine-Susanna Holzer
Martha Kirisits
Richard Klein

Hermann Kowar
Walter Kratochvil

Walter Kriegshammer
Leopoldine Kroneisl

Rosa Kulovics
Alexander Lachocki

Emma Lang
Josef Maier
Karl Novotny

Margarete Peninger
Alexander Pernstich

Herta Pohl
Gertrude Pollack

Walburga Posinger
Gabriela Pum

Wolfram Ranzinger
Friederike Riedl
Harald Schlögl
Anna Schmalzl
Viktor Semorad

Margarete Tomasek
Luise Weinmayr
Hildegard Winter

Erika Zauner
Anna Zwerger

Schliessung der Zahn-
arztpraxis Dr. Ilze Riebel
Frau Dr. Ilze Riebel verlegt mit
Wirkung 3. April 2006 ihre Zahn-
arztpraxis im Zuge der Erweiter-
ung zur Kassenvertragsärztin
nach 2452 Mannersdorf am
Leithagebirge, Hauptstraße 71
(Tel. 02168/43237). Frau Dr.
Riebel möchte sich auf diesem
Wege sowohl bei allen Leo-
poldsdorferInnen für die Unter-
stützung, als auch bei ihren
Patienten/-innen für das entge-
gengebrachte Vertrauen recht
herzlich bedanken. Die Markt-
gemeinde Leopoldsdorf bedau-
ert diesen Verlust und wünscht
Frau Dr. Riebel alles Gute und
weiterhin viel Erfolg.

IMPRESSUM
Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion: 
Marktgemeinde Leopoldsdorf, vertreten 
durch Bürgermeister Johann Mosandl. 
Anschrift: 2333 Leopoldsdorf, Gemeindeamt.

OFFENLEGUNG
Medienzweck: Information der Leopolds-
dorfer Gemeindemitglieder und anderer 
interessierter physischer und juristischer 
Personen über Ereignisse, Absichten, 
Planungen und Vorhaben aus dem Ver-
waltungsbereich der Gemeinde und dem 
Gemeindegebiet.

GEBURTEN
2005

TODESFÄLLE
2005

Liebe Leopoldsdorfer/innen !
Wir möchten Sie bitten, uns auch bei der
nächsten großen Veranstaltung, dem 10. Leo-
poldsdorfer Hauptstraßenfest zu unterstützen.

Haben Sie ein besonderes Talent – eine außergewöhnliche Idee oder ein-
fach den Wunsch mitzugestalten und mitzuhelfen? Dann laden wir Sie
herzlich ein, bei Imbiss und Getränk, zum Tag (Abend) der offenen Tür
unseres Vereines „Kultur Kontakt“ Leopoldsdorf
Mittwoch den 5. April 2006 ab 18.00 Uhr im Restaurant Goldener Anker.

Auch für die Gründung einer Laien – Theatergruppe suchen wir noch
Darsteller, Musiker und Organisatoren. Unser Ziel ist es junge Talente zu
fördern, unsere Vision ist es einen „Kultur Sommer“ in unserer Gemeinde
zu inszenieren, mit Theateraufführungen , Konzerten, Ausstellungen.
Mit Leopoldsdorfern für Leopoldsdorfer. Ihr Kultur Kontakt Leopoldsdorf

JJuunnggee  TTaalleennttee  ggeessuucchhtt!!
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Die häufig räumliche Nähe einer Nachbarschaft kann
mitunter zu Schwierigkeiten beim Zusammenleben
führen. Um schwelende Konflikte zu bereinigen bzw.
eine Eskalation der Konflikte zu verhindern, bietet
Mediation einen Weg, nachhaltige Konfliktlösungen zu
erarbeiten. Das in der Nachbarschaft so wünschens-
werte friedliche Miteinander ist dann wieder möglich.

Wenn Sie mit Meinungsverschiedenheiten in der
Nachbarschaft konfrontiert sind denken Sie an die
Möglichkeit einer Mediation.

Was ist Mediation?
Mediation ist ein mehrstufiges, streng strukturiertes
Konfliktregelungsverfahren, das vor mehr als 30
Jahren in den USA entwickelt wurde und mittlerweile
auch in Österreich in verschiedensten Bereichen
(Scheidung, Familie, Umwelt, Wirtschaft) zunehmend
an Bedeutung gewinnt.

Ziele der Mediation?
• Konflikte werden in gegenseitiger Achtung 

bearbeitet.
• Die Konfliktparteien finden gemeinsam praktikable

und faire Lösungen.
• Lange und teure Gerichtsverfahren werden

vermieden.
• Weitere Konflikte können vermieden/abge-

schwächt werden.

Die Rolle des Mediators ?
MediatorInnen leiten den Prozess. Sie achten unter
anderem auf ein positives Gesprächsklima, auf die
Ausgewogenheit der Machtverhältnisse sowie darauf,
dass sich die Verhandlungsergebnisse im Rahmen der
Gesetze bewegen. Nicht die MediatorInnen finden die
Lösungen, sondern die Konfliktparteien finden sie
unter Anleitung der MediatorInnen selbst.

Wenn Sie das Gefühl haben, in einem Konflikt mit
ihrem Nachbarn in einer für alle Beteiligten aufreiben-
den Situation zu stecken und Gespräche nicht mehr
ruhig und vernünftig geführt werden können, denken
Sie an die Möglichkeit der Mediation. Die Teilnahme
an einer Mediation ist für alle freiwillig und kann selbst
dann noch begonnen werden, wenn bereits gerichtli-
che Schritte gesetzt wurden.

HHaarrmmoonniisscchhee  NNaacchhbbaarrsscchhaafftt??

Die Liste der nach dem
Zivilrechts-Mediations-Gesetz
beim Justizministerium eingetra-
genen MediatorInnen finden sie
im Internet unter:
www.mediatorenliste.justiz.gv.at

Zum Abschluss ein Wort zum
Nachdenken von Nachbar zu Nachbar:

„Ich weiß erst, was ich gesagt habe, wenn du

mir sagst, was du verstanden hast.“ 

(P. Watzlawick)

Mag. Franziska Fallmann, Eingetragene Mediatorin
Ahorngasse 8, Leopoldsdorf

BBlluummeenn  ffüürr  GGäärrtteenn
uunndd  BBaallkkoonnee

Um Ihnen weite Einkaufsfahrten und den nicht
motorisierten MitbürgerInnen besondere Umstände
beim Blumeneinkauf zu ersparen, möchte ich Sie
wieder über Einkaufsmöglichkeiten in unserer
Gemeinde informieren.

INGBERT´S LADEN
Friedhofstraße G  (gegenüber dem Friedhof)
Tel. 0664 / 91 04 584  -  http://www.ingbert.at/

Öffnungszeiten:  Freitag von 09.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 16.00 Uhr

In der Pflanzzeit (etwa Mitte April bis Ende Juni)
täglich, außer Sonntag

GARTENBAU KONTNER - BLUMENMARKT
Samstag, 29. 4. 2006, von 09.00 bis 18.00 Uhr:
Haydnstraße # Feldgasse

Samstag,   6. 5. 2006, von 08.00 bis 18.00 Uhr:
Hennersdorferstraße 32, (Bauhof der Gemeinde)

Geboten werden zahlreiche verschiedene
Sommerblumen wie Pelargonien, Schöne Wienerin,
Surfinien, Tagetes, Petunien, Lantana, Bacopa,
Sonnengold, Begonien, Fuchsien, Verbenen,
Lobelien usw. aus der eigenen Gärtnerei zu
Gärtnerpreisen.
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§ 1. Es hat sich jeder so zu verhalten, daß andere
durch Geräusche nicht mehr als den Um-
ständen nach unvermeidbar gesundheitsge-
fährdet oder belästigt werden.

§ 2. 1. Die Verursacher von Lärm oder
Geräuschen sind verpflichtet,
etwaige amtliche Geräusch-
messungen zu dulden.

2. Die Feststellung über das Verhalten nach § 1
obliegt den damit beauftragten Organen.

§ 3. Motorfahrzeuge dürfen in
Toreinfahrten, Durchfahrten und in
Innenhöfen von Wohnhausan-
lagen nicht am Stand laufen
gelassen werden.

§ 4. 1. Lärmerzeugende Maschinen dürfen in der 
Zeit zwischen 12 Uhr und 14 Uhr nicht in
Betrieb genommen werden.

2. Die Benützung von Rasenmähern 
mit Antriebsmotoren und von
Motorsägen ist an Sonn- und
Feiertagen ausnahmslos
verboten.

3. Für landwirtschaftliche 
und gewerbliche Be-
triebe gelten diesbezüglich die einschläg-
gen Bestimmungen.

4. Die Bestimmungen des Paragraphen 1, lit. a.
Niederösterreichisches Polizeistrafgesetz,
LGBl. 4000-0 bleiben unberührt.

§ 5. 1. In Gaststätten, Buschenschenken, Veran-
staltungsräumen und Vergnügungslokalen 
aller Art sind bei Betrieb während der Zeit ab  
22 Uhr Fenster und Türen geschlossen zu
halten, wenn anderenfalls eine Lärmbe-
lästigung der Anrainer erfolgen würde.

2. In Gärten und Höfen von Gaststätten und 
Buschenschenken ist während der Zeit ab
22 Uhr Singen, Musizieren und sonstiges
ruhestörendes Verhalten untersagt.

§ 6. Lautsprecherwerbung ist während 
der Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr verboten.

§ 7. 1. Beim Einsatz von Baumaschinen und Bau-
geräten sind alle nach dem jeweiligen Stand 
der Technik möglichen Vorkehrungen zu
treffen, um das Entstehen von Geräuschen
auf ein unvermeidbares Mindestmaß zu be-
schränken.

2. Lärmverursachende 
Bautätigkeit ist während
der Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr
nicht, während der Zeit zwischen 12 Uhr
und 14 Uhr nur bei unerlässlicher Not-
wendigkeit gestattet.

§ 8. Alle im Hauswesen anfallenden Arbeiten, wie
Hämmern, Sägen oder Holzhacken in Gärten,
Höfen und Wohnungen sind während
der Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr und wäh-
rend der Zeit von 12 Uhr bis 14 Uhr
dann verboten, wenn dadurch eine
Lärmbelästigung der Nachbarn erfolgt.

§ 9. Tierhalter haben jene Vorkehrungen zu treffen,
die erforderlich sind, um eine Lärmbelästigung
seitens der gehaltenen Tiere hintanzuhalten.

§ 10.Der Bürgermeister kann über begründetes An-
suchen kurzfristige Ausnahmen von den Vor-
schriften dieser Verordnung bewilligen, sofern
sonst für die Betroffenen eine unzumutbare
Härte entstehen würde und öffentliche Inter-
essen nicht entgegenstehen.

§ 11.Übertretungen dieser Verordnung werden als
Verwaltungsübertretung gemäß Artikel VII
EGVG 1950 bestraft.

Viele LeopoldsdorferInnen nehmen Rücksicht auf ihre Nachbarn, einigen muss man sie jedoch in Erinnerung rufen:

LLäärrmmsscchhuuttzzvveerroorrddnnuunngg
der Marktgemeinde Leopoldsdorf vom 1.1.1972
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8855..  GGeebbuurrttssttaagg
Johanna KUBES

9900..  GGeebbuurrttssttaagg
Elisabeth  DESCHMANN

9900..  GGeebbuurrttssttaagg
Elisabeth KAMENIK

8855..  GGeebbuurrttssttaagg
Gertraud WAGLECHNER

110022..  GGeebbuurrttssttaagg
Johanna KARL

GGoollddeennee  HHoocchhzzeeiitt
Gretl & Leopold KRÖNAUER

DDiiaammaanntteenneenn  HHoocchhzzeeiitt
Gerda & Josef STELI 

GGoollddeennee  HHoocchhzzeeiitt
Leopoldine & Otto NIEGL

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Edeltraud NUSSBÖCK

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Berta SCHADEN

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Hilda TEPLY

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Karl POHL

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Maria KRÖGLER

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Jaroslav MASILKO

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Josef MOLZER

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Stefan von LANGENAU

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Helga MÜLLER

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
DI Isolde MÜLLER-DACHLER

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
Maria NOVOTNY

MMiitt  ddeenn  bbeesstteenn  WWüünnsscchheenn  ffüürr  uunnsseerree  JJuubbiillaarree!!


